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Statistische Erhebung über
Raumplaner in der deutschen
Schweiz
Dr. HansRudolfArm, VizedirektorderFirma Häusermann + CoAG, Zürich; PauiMärki, dipt. Ing. ETH/PianerBSP,
VorsteherderAbteilung Siedlungspianung am Interkantonalen Technikum Rapperswil

Zusammenfassung
Das Interkantonale Technikum
(Ingenieurschule) Rapperswil, Abteilung

für Siedlungsplanung und
die Unternehmensberatungsfirma
Häusermann + Co AG, Zürich,
haben im Sommer 1979 eine
repräsentative Untersuchung über den
Einsatz von Raumplanern in der
deutschsprachigen Schweiz
durchgeführt.

Die wichtigsten Ergebnisse können
Wir wie folgt zusammenfassen:
inderdeutschen Schweizsind 1200
bis 1500 Raumplaner beschäftigt.
Davon sind etwa zwei Drittel in
Privaten Planungsbüros tätig, ein
Drittel abeitet in der öffentlichen
Verwaltung. Die Grundausbildung
hat sich etwa die Hälfte an einer
Hochschule geholt. Je ungefähr ein
Viertel hat eine Ingenieurschule
oder lediglich eine Berufslehre
durchlaufen.
Die Nachfrage nach Planungsauf-
trägen wird sich in den nächsten fünf
Jahren mit einer leicht steigenden
Hate entwickeln, die vor allem durch
die öffentliche Hand ausgelöst werden

wird.

Erhebungsmethode
Vonden276imSIA-Verzeichnisder
Projektierungsbüros 1979/80
aufgeführten Planungsbüros wurden
vorerst die 219 Büros der vorwiegend

deutschsprachigen Kantone
(alle Kantone, ohne Tl, GE, VD, FR,
HE und JU) ermittelt und davon eine
Zufallsstichprobe von 50 Büros te-
'efonisch befragt.
Zehn Kantonsplaner der grösseren
Hantone der deutschsprachigen
Schweiz (AG, BL, BS, BE, GR, SO,
SQ, TG, VS und ZH) machten
Zugaben über den Personalbestand

der kantonalen Raumpla-
oungsämter. Gleichzeitig schätzten
®|e die Zahl der Raumplaner in den
Gemeindeverwaltungen und in den
Privaten Planungsbüros.
Generell können wir festhalten,
ass beide Stichproben als

repräsentativ anzusehen sind. Entsprechend

wurden die Ergebnisse auf
16 gesamte deutsche Schweiz

dochgerechnet.

^r9ebnisse
&eschäftigte in der Raumplanung
°n den total 1200 bis 1500 Raumariern,

die in der deutschen
c weiz tätig sind, arbeiten 65 % in

privaten Planungsbüros. Die restlichen

35 % sind Angestellte der
öffentlichen Verwaltung (einzelne
Zahlen siehe Tab. 1).

Das Ergebnis der privaten
Planungsbüros wurde durch die Schätzung

der Kantonsplaner abgesichert.

Wie aus der Tabelle hervorgeht,

stimmen die entsprechenden
Zahlen weitgehend überein. Die

relativ grosse Streuung ist in dem
Sinne zu relativieren, dass die

Bezeichnung Raumplaner nicht
einheitlich definiert ist, und von den

befragten Personen teilweise
verschieden interpretiert wurde.

In den privaten Planungsbüros
arbeiten rund 4700 Mitarbeiter, davon
wurden 17 % oder820 Beschäftigte
als Raumplaner bezeichnet. Diese
820 Planerwerden während mindestens

60 % ihrer Arbeitszeit für
Planungsaufgaben eingesetzt. In

der übrigen Zeit arbeiten sie in ihrem
gelernten Beruf als Architekten, als
Bau-, Kultur- oder Vermessungsingenieure

bzw. -Zeichner.

Ausbildung der Raumplaner
Die Frage nach der Grundausbildung

der Raumplaner wurde von
den Planungsbüros beantwortet:
(siehe Tab. 2).
Weil die Ausbildungsmöglichkeiten
in der Raumplanung in der Schweiz
noch relativ neu sind, haben die
meisten Raumplaner ihre Kenntnisse

im Laufe ihrer Planungspraxis
erworben. Weniger als 10 % der in

privaten Planungsbüros der
deutschen Schweiz tätigen Raumplaner
haben eine Ausbildung in Raumplanung

erhalten (ORL-Institut, ETHZ;
HTL Windisch; Siedlungsplaner
HTL Rapperswil).
Dagegen istder Anteil der Fachleute
mit einer entsprechenden Schulbildung,

die bei den kantonalen Plan-

ungsämternarbeiten,mitrund25 %
erheblich höher.

Ausblick
Die Erfahrungen seit dem Ende der
Hochkonjunktur zeigen, dass der

Umfang der raumplanerischen
Arbeiten kaum abgenommen hat. Es

ist zu erwarten, dass der Bedarf an
Raumplanern in Zukunft zunehmen
wird, weil das steigende Umweltbe-
wusstsein der Bevölkerung sorgfältigere

und umfassendere raum-
planerische Untersuchungen
bedingt. Das quantitative Wachstum
wird auch auf diesem Gebiete durch
ein qualitatives Wachstum abgelöst.
Diese Entwicklung wird dadurch
unterstützt, dass die gesetzliche

Tab. 1

Beschäftigte Raumplaner
in

privaten Planungsbüros
Gemeindeverwaltungen
Kantonalen Verwaltungen

Total deutsche Schweiz

Tab. 2

Grundausbildung

ETH
Universität
Ingenieurschule
Zeichnerlehre

Total

Tab. 3

Nachfrage nach
Planungsaufträgen

steigend
keine Veränderung
abnehmend

Total

ZERKLEINERN?

Vom weichen Schaumgummi
bis zum harten Glas,
vom voluminösen Plastic
bis zur Kartonboxe,
vom zähen Autoreifen
bis zum sperrigen Holz

zerkleinern MERCODOR-
Maschinen mühelos und
kontinuierlich Industrieprodukte und
Kehricht

Pflicht zur Raumplanung seitdem 1.

Januar 1980 auf Bundesebene
besteht und im Laufe der nächsten
Jahre alle Kantone ihre Gesetzgebung

anpassen werden.
In diesem Sinne sind auch die
Prognosen dereingangserwähnten
privaten Planungsbüros und
Kantonsplaner ausgefallen. Sie weisen
für die Entwicklung der Planungsaufträge

in den nächsten fünf Jahren
einen leicht steigenden Trend auf,
wie die Tab. 3 zeigt.

Ergebnis der
Schätzungen der

Kantonsplaner

700 bis 1200
300 bis 500

150

bis 1500

Anteil

38 %
10 %
29 %
23 %

100 %

Prognose der
öffentlichen

Verwaltungen

28 % 36 %
44 % 45 %
28% 19%

100% 100%
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Ergebnis der
Umfrage bei privaten

Planungsbüros

820

1200

Anzahl Raumplaner

310
80

240
190

820

Prognose
der privaten

Planungsbüros
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